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Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: 
«Komm heim zu mir, dein Platz ist bereit.»

In Dankbarkeit und traurig nehmen wir Abschied von mei-
nem lieben Gatten, unserem guten Papa, Schwiegerpapa,
Grosspapa, Urgrosspapa, Bruder, Schwager, Onkel, Getti und
Anverwandten

Richard Fux-Truffer
25. Juli 1925

Er ist am Samstagmorgen nach längerer Krankheit, im
 Glauben an die Auferstehung, im Spital Visp friedlich ein -
geschlafen.

St. Niklaus, 28. April 2012

In lieber Erinnerung:
Maria Fux-Truffer, Gattin, St. Niklaus
Margrit und Arthur Ruppen-Fux, St. Niklaus

Damian und Vera Ruppen-Hildbrand 
mit Kind, Gampel
Carlo und Fabienne Ruppen-Ruff 
mit Kindern, Grächen
Pascal und Leilah Ruppen-Bossotto, St. Niklaus

Walter und Dominique Fux-Schicker, Sissach
Martin und Nicolas 

Vreni und Bruno Imboden-Fux, St. Niklaus
Silvan und Robin

Hans-Peter und Thérèse Fux-Zuber, St. Niklaus
Joël, Marion und David

sein Bruder und seine Schwestern, Schwägerinnen, 
Schwäger, Patenkinder, anverwandte Familien, 
Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Dienstag ab 17.00 bis 20.00 Uhr im Auf -
bahrungsraum in St. Niklaus. Das Totengebet halten wir am
Dienstag um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche von St. Niklaus.

Der Beerdigungsgottesdienst findet am Mittwoch, 2. Mai
2012, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von St. Niklaus statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen gedenke man wohl -
tätiger Institutionen.

Diese Anzeige gilt als Einladung.

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied 
unseres ehemaligen Mitarbeiters

Richard Fux
in Kenntnis zu setzen. Er war 1944 der erste Maurer-Lehr-
ling der Ulrich Imboden AG und blieb der Unternehmung
bis zur Pensionierung treu.

Für die Beerdigung verweisen wir auf die Familienanzeige.

Wir behalten unseren lieben Freund in guter Erinnerung.

Ulrich Imboden AG, Visp/Zermatt

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied
 unserer Buchhalterin 

Gabrielle Rey
Gattin unseres Vorgesetzten Gilles und Mutter unseres
 Mitarbeiters Yves, in Kenntnis zu setzen.

Wir werden Gaby stets in bester Erinnerung behalten.

Für die Trauerfeier verweisen wir auf die Anzeige der
 Familie.

Die Geschäftsleitung und Mitarbeiter
des Ingenieurbüros Nicolas Cordonier & Gilles Rey SA

 
   

Sonderabfallsammlung 

Gemeinde Standort Aufenthalt
Zeneggen PP Lebensmittelladen 08.00 – 08.15        
Bürchen PP Kirche 08.40 – 09.00
Unterbäch Dorfzentrum 09.20 – 09.40
Eischoll PP Post 09.55 – 10.15
Ergisch PP Dorfeingang 10.35 – 10.50
Unterems PP Dorf 11.10 – 11.25
Oberems PP Kirche 11.40 – 11.55
Agarn Werkhof 13.25 – 14.00
Turtmann PP vor der Kirche 14.15 – 14.50
Niedergampel Niedergampel PP Schulhaus 15.00 – 15.30

Gemeinde Standort Aufenthalt
Blatten PP Kirche 08.00 – 08.20
Wiler Werkhof Mühlebach 08.30 – 08.50
Kippel Gemeindegaragen 09.00 – 09.30
Ferden PP Parkhaus 09.40 – 10.00
Goppenstein Postautostation 10.10 – 10.20
Hohtenn PP Kirche 10.35 – 10.50
Gampel PP vis-à-vis Rai�eisenbank 11.10 – 11.50
Steg PP Kirche 14.30 – 15.05
Niedergesteln Dorfzentrum 15.20 – 15.45

Dienstag, 1. Mai 2012

Montag, 30. April 2012

Konzert der Spirit Rock Band

Von den Beatles bis Nutini
BRIG | Am Dienstag, dem
1. Mai, findet ab 19.30
Uhr im Theatersaal des
Kollegiums Spiritus Sanc-
tus das Jahreskonzert der
Spirit Rock Band statt.

Auf der Setlist stehen Songs von
Dick Brave and the Backbeats,
The Beatles, Jack Johnson,
Queen, Eagles, Adele, Paolo
Nutini, Green Day, Shemekia
Copeland, The White Stripes,
Maroon 5 usw. Warum es die
Spirit Rock Band gibt? Zuerst
war die Idee. Warum nicht all
jenen, die in irgendeiner Rock-
Formation mitspielen, die
Möglichkeit geben, in einer
grossen Kollegiums-Rockband
mitzuspielen. So wurde sie
1995 gegründet, die Spirit
Rock Band. Und auf dem Pro-
gramm stehen die Klassiker
der Rockmusik seit 1956 bis
heute. | wb Spielt gross auf. Die Spirit Rock Band lässt es am Dienstag krachen. FOTO ZVG

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied
 unserer Buchhalterin

Gabrielle Rey
in Kenntnis zu setzen.

Wir werden Gaby stets in bester Erinnerung behalten. Den
Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige Anteilnahme.

Für die Trauerfeier verweisen wir auf die Anzeige der
 Familie.

Die Geschäftsleitung und Mitarbeiter
des Ingenieurbüros RUDAZ+PARTNER SA/AG

LESERBRIEF

Die weitsichtige Viola und die SP
Dass Viola Amherd keine Freundin der SVP
ist, wissen wir spätestens seit den Bundes-
ratswahlen 2007. Damals tanzte sie brav
nach der Pfeife von alt SP-Nationalrat An-
drea Hämmerle und wählte Bundesrat
Christoph Blocher ab. 

Als Mitglied der Immunitätskommis-
sion hat sie sich am letzten Mittwoch in der
Hildebrand-Affäre wiederum zu den Genos-
sen gesellt, auch wenns diesmal nichts ge-
nützt hat: Die Kommission entschied mit 5
zu 4 Stimmen, dass die Immunität von Blo-

cher ab seiner Vereidigung als Nationalrat
nicht aufgehoben wird. Dagegen waren
drei Vertreter der SP und – wenig erstaun-
lich – Viola Amherd. Der andere CVP-Ver-
treter, Gerhard Pfister, und der Genfer FDP-
Mann Christian Lüscher liessen sich nicht
von politischen Motiven leiten und spra-
chen sich für die Beibehaltung der Immu-
nität Blochers aus. 

Wie vorgefasst die Meinung der Bri-
ger Stadtpräsidentin war, verriet ihre Stell-
vertreterin Kathy Ricklin allerdings schon

in der Arena vom 30. März. Ricklin ver-
plapperte sich, als sie die Abwesenheit von
Nationalrätin Amherd zu begründen ver-
suchte: Viola Amherd sei abwesend, weil
ihr «sonst von Herrn Mörgeli (!) vorgewor-
fen werde, sie habe das beeinflusst». Aha.

Da wusste Juristin Amherd offen-
sichtlich schon Ende März, wie sie Ende
April in der Immunitätskommission stim-
men würde. Solche Weitsicht sollte man
haben…
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den üblichen Bürostunden: 

Mo–Fr bis 21.00 Uhr

So, 16.00 bis 21.00 Uhr
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Furkastrasse 21, 3900 Brig
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